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Was  tun  gegen  die  sinkenden  Altersleistungen  aus  AHV  und
Pensionskasse?
Die  einhellige  Erwartung  der  Experten  ist,  dass  die
Altersleistungen  der  in  Rente  gehenden  Menschen  in  den
kommenden Jahren weiter schrumpfen werden.

Für Lehrerinnen und Lehrer ist dies dank stabiler Arbeitgeber
und  Löhne  sowie  ebenso  stabiler  Pensionskassen  weniger
wahrscheinlich. Über kurz oder lang wird man sich jedoch die
Frage stellen müssen, ob es sinnvoll sei, über das heutige
Pensionsalter hinaus länger zu arbeiten oder mehr zu sparen.

Die  Vorteile  einer  konsequenten,  wenn  möglich  maximalen
Einzahlung in die Säule 3a haben wir schon mehrfach erwähnt.
Wer weiteres Sparpotenzial hat, sollte zusätzlich sparen und
so  früh  wie  möglich  damit  beginnen.  Vor  allem  wegen  der
Negativzinsen und aus Erfahrung empfehlen wir mit Überzeugung
das  disziplinierte  monatliche  Sparen  in  einen  Value-
Aktienfonds.  Das  bringt  langfristig  am  meisten.

In  den  USA  z.  B.  gibt  es  keine  regulierte
Pensionskassenstruktur.  Trotzdem  kennen  wir  amerikanische
Value-Aktienfonds,  die  unbeeindruckt  von  den  täglichen
Schreckensnachrichten  am  Finanzmarkt  konsequent  bei  ihrer
Strategie verharren, auch wenn die Kurse sinken. Sie erreichen
jährliche Renditen von über 10% und bedienen Tausende von
Rentnern. Und das seit 1968!

Auf  unser  Sozialversicherungs-System  umgesetzt,  heisst  das:
AHV und Pensionskasse nicht durch die Politiker verwässern
lassen,  die  Vorteile  der  dritten  Säule  nutzen  und  selber
diszipliniert in Aktienfonds monatlich einen Betrag, den man
sich leisten kann, anzusparen.

Dazu  eignen  sich  vor  allem  diversifizierte  Fondsanlagen.
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Manche  Experten  empfehlen  dazu  ETF.  Wir  sind  nicht  so
begeistert von ETF, die zwar tiefere Kosten, aber auch zum
Teil sehr hohe versteckte Klumpenrisiken in sich tragen. Wir
bevorzugen  Fonds  mit  Value-Anlagen.  Diese  sind  zwar  etwas
teurer im Management, haben aber intern weniger Kosten als
jene Fonds, die von den Banken als Alternative zu den ETF
angeboten  werden.  Vor  allem  sind  sie  eines;  seit  Jahren
verlässliche Sparprodukte.


